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Gerichtsbarkeit ; ihre Zahl wurde ſpaͤter auf zwoͤlf vermindert , allein ſie wurden lebenslaͤnglich
ernannt . Im Jahr 1517ꝙĩ kaufte die Stadt die Stelle eines kaiſerlichen Oberrichters . Die Schoͤffen
wurden von zwoͤlfauf vier , unter dem Titel Buͤrgermeiſter , herabgeſetzt . Die Stadtraͤthe wechſelten

mit dem Titel Marſchall , wie zu Hagenau und Weißenburg ab . Die bleibenden Buͤrgermeiſter

ernannten ihre Collegen , und der Magiſtrat die Raͤthe. Als Ludwig XIV Landau erobert hatte ,

ernannte er einen Praͤtor , deſſen Ernennung von 1682 datirt iſt . Die Reformation wurde 1523 in

Landau eingefuͤhrt , und 1675 die neue Liturgie , die ſehr viel Aehnliches mit der von Straßburg hat .
I

Trikels .

Die Ruinen von Trifels ( bei Landau ) kroͤnen , wie ſchon der Name anzeigt , drei Felſen , die ſich

auf drei verſchiedenen Hoͤhen befinden . In dem Hauptſchloß ſieht man noch die Kapelle , in welcher
die Juwelen und die heiligen Schaͤtze des roͤmiſchen Reichs ſich befanden ; ſie iſt gewoͤlbt, und mit

Saͤulen und viereckigen Pfeilern umgeben ; eine hervorſpringende Rotunde , in der eines ihrer Fenſter
angebracht iſt , zeigt von Außen ein Geſims , das mit Bildhauerei geziert iſt . In dem naͤmlichen
Gebaͤude zeigt man auch das Gefaͤngniß , in welchem Richard Loͤwenherz gefangen ſaß . Das mitt —

lere Schloß , von dem nur noch einige ſchwache Truͤmmer uͤbrig ſind , traͤgt in einigen alten Urkun —

den den beſondern Namen Ambos ; einige glauben , daß der dritte Thurm , den man gewoͤhnlich die

Muͤnze nennt , das Schloß Scharfenberg oder Scharfenburg geweſen , deſſen Lage Schoͤpflin nicht

ausfindig machen konnte . Trifels war unter den ſaliſchen Kaiſern und den Hohenſtaufen von hoher

Wichtigkeit . Im Jahr 1155 hielt ſich der Kaiſer Friedrich Lhier auf . Man ſagt Heinrich VI' habe
hier mit vierundzwanzig Prinzen , Grafen und Rittern Hof gehalten . In den unterirdiſchen Ge —

woͤlben waren noch , außer Richard Loͤwenherz , mehrere beruͤhmte Gefangene . Es ſcheint als ob in

gewiſſer Hinſicht der Beſitz des Reichs von dem der hier aufbewahrten Schaͤtze abhing . Wilhelm von

Holland wuͤnſcht ſich in einem noch heute vorhandenen Brief Gluͤck , daß er ſich dieſer Feſtung und

ihrer Schaͤtze habe bemaͤchtigen koͤnnen , und als Richard von England zum Kaiſer gewaͤhlt wurde ,
beeilte ſich uUrban W ihn daran zu erinnern , daß dieſes Schloß die wichtigſte Feſtung ſei , deren

Uebergabe er verlangen ſollte . Rudolph von Habsburg ließ die Juwelen der kaiſerlichen Krone
in ſein Schloß Reburg bringen , und in der Folge wurden ſie der Stadt Nuͤrnberg anvertraut . Da

Trifels damals nicht mehr die naͤmliche Wichtigkeit hatte , wurde es im Jahre 1338 an das pfäͤl⸗
ziſche Haus unter der Bedingung verpfaͤndet , es als kaiſerliche Feſtung zu unterhalten ; in dem

Vauernkriege, wovon wir in der letzten Lieferung geſprochen haben , wurde es verbrannt ; im

Jahre 1602 ſchlug der Blitz hier ein ; in dem dreißigjaͤhrigen Krieg wurde es zweimal belagert

und endlich im Jahr 1635 wegen einer Peſtkrankheit , die in dieſer Gegend ausbrach , verlaſſen ;
bis auf unſere Zeit gehoͤrte es dem Haus Zweibruͤcken . Ueber dieſes Schloß haben wir eine beſon —
dere , ſehr anziehende Geſchichte , die wir den Forſchungen des Hrn . Lobſtein , Greffier am Tribunal
zu Landau , verdanken .



Zaal, ls, lleli , d. ſe,e , lilinten,

Trifels .

vee Caundæaun
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